
Die Pa torenfamilie Schröder.
Von Pa tor TL, Altona Othmar chen.
der Ueber chri „Eine Ordination sub cOnditione 1640 i tauf 114 der vorliegenden „Beiträge itteilu  —0 elne Erklärungdes Pa tors Schr in Gelting mitgeteilt, In welcher ich

wegen der bei  einer Ordination den Tag gelegten Unhkhenntnis ver 
5  1  et,  ich 3u O tern 1641 noch einmal gzum Examen Eel dem General
 uperintendenten abritius in eswig tellen Die es Schrifttück WMar für mich von be onderem Intere  e, da die erSchröder ein direkter Orfahre von mir i t, und QAus ver chiedenenFamiliennachrichten konnte der Schriftleitung einiges 8  einer Ent
 chuldigung mitteilen. Abei Ram szur Sprache, daß un ere amilie
von die er Generation bis heute enne ununterbrochene Reihe von
Pa toren Qau wei un der  iebenten und achten Generation,einige nähere Mitteilungen arüber ind vielleicht von allgemeineremIntere  e, da nicht viele Familien  ein werden, deren Glieder in Uununter
brochener Reihenfolge a t drei Jahrhunderte im Dien t un erer eSWihol teini chen Landeskirche ge tanden aben

ent tammte vornehmen Brauerfamilieun üneburg, die bis mn den Anfang des Jahrhunderts  ich verfolgenläßt, MDar A e Oktober 1612 geboren In der 3uGelting hängt  ein lebensgroßes ild in ganzer igur mit einer ezůen lateini  en Unter  L und Im igen Kir enarchiv efinde ich eine recht ausführliche Lebensbe chreibung von ihm, Offenbar der
von  einem ollegen Bartholomeus Mi  Aelis 3u  einer Be
erdigung verfaßte Lebenslauf).in  einer in  ei viel ran gewe en  ei und 55  nter anderem von dem

In dem elben wird eri  E daß
Aten Fieber Jahre cCOntinue ewe en und dadurch Kräftenal o abgenommen, daß die Lüneburgi chen mediei ihn gar aufgegebenund das en abge prochen, bis un  einer größe ten Krankheit ent
weder Aus noch länger 3u eben oder durch  onderbare chichungottes, ihm das elübde gethan, daß, WMenn ihm das en wo
ri ten und  eine dazu geben Er 3u  eines Nahmens Ehre  tudieren,uin  einer 1 ihm wo dienen, da  ich dann die Krankheit hat 9eendert innerhalb 0  en 3  einer Ge undheit gelanget.“ Die er teniehungen Schleswig Hol tein gewann dadurch, daß EL auf Ver
anla  ung des Bürgermei ters i torius un eswig, eines Ver

21 abgedruckt In der „Landeshirchlichen Rund chau“ 1916
˙) wahr  cheinlich  FP=V eine Art Wech elfieber.
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wandten  einer Mutter, hier einen Teil  einer ei zubra  E
„un  + dem Rectore J bi C den tudiis obgele
Im 5  ahre 1633 e3og die Univer ität un Ro tochk, Jahre 1E
und wohin nach kRUrzer Unterbrechun un Greifswald wieder zurüchk
kehrte Die Schwedennöte des dreißigjährigen Krieges veranlaßten ihn
jedo von hier fortzugehen und enne auslehrer telle un Ol tein 3
nehmen. „Weil EL noch ung Uund egierig WML noch andere Uuniverst  ·
Aten 3 e uchen hat hier eine condition resignieret“ um nach Königs
berg 3 gehen. tle e Ab icht Ram aber nicht 3uT Ausführung, da Heinrich

Rumohr, Erbherr auf be Hohenlied, ihn gzum Lehrer  einer Kinder
egehrte Nach reichlich zweijähriger Tätigkeit gab le e Stellung auf,

un Helm tedt  eine Studien wieder aufzunehmen, wurde jedo bn
nach vierzehntägigem Aufentha un  einer Heimat üneburg von Claus
efe Erbherr auf Gelting und Fries enhagen, dem Patron der

in Gelting gzUum Pa tor hier elb t rnannt, „we VOCatION QAls
eine und rechtmäßige im Nahmen der eiligen Dreifaltigkeit
angenommen“. Er ard 1640 Tin der Gemeinde vorge te
ein timmig ewählt, folgenden Freitag, Oetober 5o  — General—
 uperintendenten Titius dem Clteren un Schleswig ordiniert

Trin  eine Antrittspredigt un Gelting Es DaTL al o nicht  eine
u  ein Studium nicht un der von ih beab ichtigten ei e
zum Ab chluß brachte, und man wird die von ih bei dem mit der Ordi
nation verbundenen Examen bewie ene „Rudität“ Aum welcher willen
CTL nach  einem eigenen Ge tändnis „Lepudiiret können und
einigermaßen ent chuldigen dürfen, auch vielleicht ver tehen, daß CTL rotz
dem ordiniert wurde, wWwenn man edenkt, daß nfolge Ablebens beider
A toren un Gelting RUrz nach einander C Stellen vacant
und vielleicht un unruhigen Zeiten nicht viele Kandidaten 3gur Ver 
fügung tanden Sein Kollege ichgelis, der RUrz nach ih das Diahkonat
erufen wurde und  eine mit ihm zu ammen un der
Gemeinde Qn gab ihm das Zeugnis „daß viele Gott elige  einen
Fleis, ühe und arbeit,  o als eln Chri tlicher  eel orger  ie und ihre
Kinder angewendet Jüng ten Tage rühmen, daß  i hat un  einem
ambt einen rechten  ein laßen, Uund hatte von Herzten wün chen
wollen, daß  einen zuhörern WMenn möglich gewe en, das Oort
Gottes mit elnnem ei ernen riffel ins Hertz hinein chreiben können, Er
E8 kommen, daß  eines leibes Kräften merklich zuge prochen“. Er
lachdem ein halbes ahr be  ägerig ewe en war, Februar

80 Er MDar weimal verhe  iratet, in er ter Ehe 31 Mai 1641 mit
einer Tochter des Pa tors Johannes Dalmer un Echernförde, die Iim en
Wochenbett Juni 1653 un Hamburg QL. wohin  ie „ihrer A e
ehende Ulden halber gefordert worden

Von  einen 10 Kindern traten zwei ne un den eru des Vaters
und zwei Töchter mit Pa toren verh  tet Die Altere

Q, geb 1647 heiratete den Pa tor und Rehtor
10 iun Lunden und nach de  en Tod 1684  einen Nachfolger
Rudolph Johannes Gerting Sie 1728 und wurde QAus
er ter Ehe Stammutter bvon drei Pa torengenerationen un St nnen,
Mor um und en en, Cren letzter, 108 eorg rohn, 1818 als
Pa tor un en en Ar Die andere Il abe röder Dar ver
eiratet mit Paul Gerhard Walther, der 1679 Adjunet ihres

Vaters und na  einem Tode auf die em damals ehr blichen ege ein
Nachfolger wurde Er e un Gelting viel treit und ging wohl QAus
die em run 1694 nach Burg auf Fehmarn, CL 1703  ein Amt nieder—
legte, un eu und Echernförde als Arzt 3 praktizieren Von
den Söhnen des Pa tors wurde der eine, J o an ch rö 
E 1679 Pa tor in Prob teierhagen und 1703 Hauptpa tor in on  e
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1709 ar Sein Sohn, olfgang Otto Schröder, geb 1665,
1728 als Diahonus in önberg, w0 CETI eit 1708 amtierte

L, der andere ohn von ranz S., geb
1646, wurde 1675 Pa tor un ünsdorf, und  tand dort 56 im Amt,

1731  ein Amt nieder, As elbe  einem ohn ranz ab
zutreten, der chon eit 1711  ein Adjunet war, und bei dem bis 3u
 einem 1734 erfolgten Tod e. Er WMDar verheirate mit einer Tochter
 eines Vorgängers °  H½ inr umacher, der wieder 1630  einem
i Schumacher uim Amt folgte wurde 1598 Pa tor in Unsdorf,
und da der eben genannte an Schröder bis 1752 hier im Amt an
haben hier ater, Sohn, und Urenkel 154 Jahre hindur nach
enander S e bekleidet! Schröder, geb 1678 In Bünsdo 1706
examiniert und 1712 in eswig ordiniert, verlor zuletzt das Ge icht
und egte eshalb  ein Amt ni  CT mit einer jährlichen Pen ion von 200
Thalern Er WMDar verheiratet mit einer Tochter des Pa tors Johannes
Wilden in Telling tedt und hinterließ zwei Töchter Sein Bruder
Schröder, geb Mai 1680 un ünsdorf, L im März 1729 in
Eckernförde Im Berg tedter Sterberegi ter i t bei der Eintragung über
den Tod  eines Sohnes 1804 als Pa tor in Eckernförde bezeichnet Das dor
tige Predigerverzeichnis nenn nde  en für tle e Zeit andere am und
uim Taufregi ter i t 1727 bei der Qufe  eines Sohnes als Th 8
bezeichnet. oweit  ehe, i t dies der Titel, mit dem Theologen, die
nicht in einem fe ten Amt tanden, auch Adjuneten voLr der Ordination,
damals bezeichn wurden Aus den Kirchenbüchern in Eckhernförde i t
näheres leider nicht 3u er  Es i t aber nach Vor tehendem QAn
nehmen, daß CL eine Art Silfsgei tlichen telle innehatte, vielleicht, wie

un damaliger Zeit häufig der Fall war, verbunden mit einem Ul
antt Er WMWT verheiratet mit Hedwig Bornemann, vielleicht eine To )0ter
des 1717 ver torbenen Hautpa tors Johann Bornemann un Eckhernförde

Sein Sohn T, geb 15. pri 1727, ward 1758
Rektor un Neumün ter, 1766 takonus und Zuchthausprediger a e
1778 Archidiakonus Und 1785 Hauptpa tor, WML von 1785 17 Ver 
we er der General uperintendentur im hemals großfür tlichen Cile von
Ol tein und wurde 1793 zum Pa tor un Berg tedt ernannt. Er eint
ein inpul iver Herr gewe en  ein Es wir Tzählt, daß Er, als gurZeit der franzö i chen Revolution un einer Abendge ell chaft der Diakonus
Ctwas revolutionäre en äußerte, das immer itziger werdende Ge
pra mit den orten abbrach  chweigen Sie, ETT Diakonus, on
verden die errücken fliegen!“ Er WMTL zuletzt a t erblindet, und
exi tiert im Familienbe itz neben einem Bild QAus jüngeren ren ein

originelles leines Bild von ihm un afro und ipfelmütze,
enne El im Mund und eilnen grünen ITIm über den Er

Febr 1804 und ward in der ir 3u Berg tedt egraben,
oran enne dort befindliche Gedenhplatte erinnert. Verheirate WMWOL EL
mit Friederike Friccius, elner Enkhelin des 1723 ver torbenen aupt  2pa tors in Kiel Franciseus nno riccius, vorher Oberhofprediger in
Gottorp, de  en Frau elnem en a torenge chlecht un Ries und Jordkirchent tammte, das bis auf den er ten Pa tor in EL nach der Reformationzurückgeht. Von den wölf Kindern des CTL Schröder wurden drei
Söhne Pa tor und zwei öchter mit A toren verheiratet, die eine mit
dem 1824 ver torbenen Pa tor oig un orf, die andere mit dem
1849 ver torbenen Hauptpa tor ieden Iun Hohenwe tedt. Der Ite te
Sohn Carl E  * geb 18 Januar 1766 un Neumün ter, Dr Ph.,
DQTL zuer t Katechet Wai enhaus un Altona Uund wurde 1804 Com
pa tor In rube, w0 CEL Sept 1808 L Unter Hinterla enes
Sohnes, der Juri t wurde. Ein anderer Sohn von Tie  ungdrich Schröder, geb den 16 pri 1771 in Neumün ter, WL zuer t
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Conrektor Gymna ium un Glück tadt, wurde 1802 Pa tor in ürup und
1811 gum Hauptpa tor uin Kappeln rnannt, 10 Februar 1818
in wermu über den Verlu t  einer Frau  elb t den Tod un der ei
 u te

Der dritte Sohn von CTtus Schröder, J L. geb
den 19 Februar 1770 in Neumün ter, wurde 1792 Collaborator in lück 
 ta 1794 Adjunkt  eines Vaters un Berg tedt und 1796 ewählt gum
Pa tor un andsbe. CL nach mehrjähriger Lähmung 16 Juni
831 ar Er WMar weimal verheiratet, un er ter Ehe mit Tochter
des 1786 ge torbenen Pa tors Kramer un We ten ee, in weiter Ehe mit
Rebecea ius, Ciner Tochter des „Wandsbeker Boten“ Matthias Clau
dius!) Aus jeder Ehe  echs Kinder vorhanden un Sohn er ter
Ehe Qr als n. der Theologie, eine Tochter als rau eines Pa tors
und zwei Töchter heirateten Theologen, die enne den Nov 1831
ge torbenen Pa tor Schmidt in Wewelsfle die andere den Subrector

Gymna ium un Glück tadt, nachherigen Profe  or Mm Gymna ium in
Altona Dr Ph Ohrt, ge torben Mai 1851 als Pa tor un Esgrus,
Sohn des 1821 ge torbenen Hauptpa tors un orup Hans Friedr Ohrt
Von den  echs uIndern zweiter Ehe mit Rebecea geb QAudlus
ebenfalls zwei Töchter mit A toren verh  tet, die Ite te mit dem
Arrer QT Perthes in Schönau bei und die üng te mit dem
Pfarrer Tümpel in Ern troda bei 0  Q, dem Qter des als Hymnolog
und Herausgeber der Neuausgabe von „Das eu evangeli che Kirchen
ied des Jahrhunderts  00 bekhannten Pfarrers in Thüringen Wilhelm
Tümpel
Vaters

Zwei ne QAus der elben Ehe tanden ebenfalls im des
Der ältere, Matt 12 5 Schröder, geb den Mai 1823 in

Wandsbek, e tand in Kiel das Amtsexamen mit dem weiten Charakter
mit  ehr rühmlicher Auszeichnung und war 1853 in 3Uum Pa tor 11
Travemünde ordiniert. Er  chon 1859 Uunter Hinterla  ung einer
Tochter

Der üngere Sohn von Jacob Schröder un andsbe Andreas
Schröder, geb A e den 13 Januar 1825, WL nach be tandenem
Amtsexamen mehrere Jahre Hauslehrer und folgte dann im Herb t 1857
einem Ruf als Pa tor der eu  en ev. luth Gemeinde un Hel ingfors,
die damal neu gegründet war, und für die Uunter ihm die 11 gebaut
wurde. Er machte Grz 1858 das Pa torenexamen in und QArd

Grz 1858 von dem Bi chof der Diöce e orga ordiniert
Im Jahre 1870 kehrte eX, Januar zum Pa tor in unsdo
ni, wieder nach Schleswig Hol tein uru Uund wurde 29 Mai un
die er Gemeinde eingeführt, in der 200 Jahre vorher  ein Ururgroßvate
im Amt ge tanden Er hier Januar 1892 Er
DQL verheirate mit einer Tochter des chon erwähnten Pa tors iedrich
Ohrt in Esgrus QAus de  en weiter Ehe mit erner Enkelin des in
bekannten Seniors und aup  Os der ichgeliskirche Johann
Jacob Rambach Seine beiden ne traten In den eru des Vaters
Der ältere Schröder, geb den Augu t 1863 in Hel ingfors,
wurde 1886 ordiniert als Pa tor adj in Kellinghu e
nach dem bald darauf erfolgten Tod des ortigen Diakonus, dem als
junk vo  — Kon i torium ge etzt war, von der Gemeinde als de  en Nach
folger vociert und Juli 1887 als  olcher eingeführt Im 80  hre
1900 übernahm das nell gegründete Pa torat der von reiherrn
Donner erbauten und der Gemeinde en ge chenkten ri tuskirche

Die Familie Claudius i t ebenfalls eine alte  chleswig-hol teini che
Pa torenfamilie, die uim Qu e der Zeit Pa bren Im 9e
hat,  o daß mit Usnahme von 26 Jahren von 1598 bis 1906 immer Pa
 toren des Namens in Uun erer Landeskirche amtierten
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min AltonaOthmar chen, wO CEL 26 lugu t 1900 eingeführt wurde. mne
Tochter von ihm i t mit Pfarrer Schwan Klingentha Sach en ver
heiratet. Sein Bruder Erwin Schröder, geb den Augu t 1870

ünsdorf, wurde Januar 1896 als QT eu ordiniert,
verwaltete nach Ab olvierung  eines Vikariatsjahres und vorübergehen—
der anderweitiger Tätigkeit II  — Augu t 1897 bis uli 1899 commi  ari ch
das² der Michaeliskirche 18 und wurde 23
1899 M Sehe tedt eingeführt, von wO den Februar 1913 nach

über iedelte Sein Sohn röder, geb den 21 Juni
1902 Sehe tedt, vertri die achte Pa torengeneration der Familie Er
wurde den 26 Mai 1928 als Provinzialvikar ordiniert, unäch t für
ersdor Ram dann als  olcher die von umu le abgezwe nell
errichtete Kirchengemeinde0 gur Verwaltung der ortigen arr
 telle und wurde von der Gemeinde vociert dort den 23 März 1930 als
Pa tor eingeführt

Re net man die vor tehenden Angaben zu ammen, hat die Familie
Schröder  eit 1640 anzen A toren und weibliche Angehörige
als Pa torenfrauen aufzuwei en, mit Ausnahme Enes Pa tors und dreier
Frauen amtlich swigHol tein. Wenn  ie rin auch hinter der
Familie Urück teht,  o i t immerhin doch Ene  tattliche el
Möge ihr auch weiterhin noch vergönnt  ein, Dien t Uun erer
Landeskirche 3u tehen!


